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Aus dem Sidereus Nuncius (1610)1 
 
 
 
„ … Ich möchte der Welt die Umstände der Entdeckung und Beobachtung von vier Planeten, die von Beginn der Welt bis in unsere Zeit 
noch niemals gesehen worden sind, enthüllen und verkünden … “ 
 
 
 
Galileo Galilei 

                                                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Aufzeichnungen von Galileo Galilei zu den Ergebnissen seiner Fernrohrbeobachtungen und der Entdeckung der vier großen Jupitermonde 
Io, Europa, Ganymed und Callisto. 
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